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Bericht aus dem Vorstand 

Das Jahr 2020 geht für Palliativ Luzern als verän-
derungsreiches und besonderes Jahr in die Ge-
schichte ein. Nach dem Stabwechsel im neu kon-
stituierten Vorstand stellten wir uns den Heraus-
forderungen und blieben gemeinsam und ver-
netzt auf dem Weg: 

- bei der Weiterführung unserer Aktivitäten, 
basierend auf der wertvollen Vorleistung  

- an neuem Standort im Lindenpark in Kriens 
mit wertvollen Kontakten und Synergien  

- bei der Konzeptarbeit für die Förderung der 
regionalen Palliative-Care-Netzwerke im 
Kanton Luzern 

- im Austausch mit Partnerinstitutionen und 
Fachpersonen verschiedenster Berufsgrup-
pen 

Wir blieben und bleiben auch zu Covid-19-Zei-
ten gemeinsam und vernetzt auf dem Weg: 
- mit Bildern und Berichten aus den Medien, 

die betroffen machen und Fragen zu unse-
rer Verletzlichkeit und zu Grenzen in der 
Medizin aufwerfen 

- mit weniger direkten Begegnungen und ver-
mehrt auf digitalem Weg – trotzdem mit 
reichem Austausch! 

Wir danken allen, die unsere Aktivitäten unter-
stützt haben und vor allem auch allen in der Pal-
liative-Care-Tätigen für ihr wertvolles Wirken in 
diesem besonderen Jahr. 
Bleiben wir gemeinsamen und vernetzt unter-
wegs!  
 

 
Elsi Meier, Präsidentin Palliativ Luzern und 
Bernhard Studer, Vizepräsident Palliativ Luzern 

 
 

Auf Erarbeitetem aufbauen 

Auf die Generalversammlung 2020 haben unser 
Präsident Prof. Rudolf Joss sowie vier weitere 
langjährige Vorstandsmitglieder ihren Rücktritt 
bekannt gegeben: Jürg Lauber, Peter Lauber, 
Yasmina Petermann und Thomas Thali. Die Ge-
neralversammlung bestätigte die wieder antre-
tenden Vorstandsmitglieder Gregor Gander, Fe-
lix Karnowski, Beat Müller, Christos Pouskoulas, 
Judith Schwander, Bernhard Studer und Monika 
Tröger. Die Generalversammlung wählte Elsi 
Meier als neue Präsidentin und Thomas Feld-
mann als neues Vorstandsmitglied. Nicole Wan-
ner übernahm die Nachfolge unseres zurückge-
tretenen Revisors Bruno Purtschert. 

Der neukonstituierte Vorstand durfte seine Ar-
beit auf einer soliden Basis weiter aufbauen. Für 
das langjährige, engagierte und erfolgreiche 
Wegbereiten und Wirken danken wir unserem 
ehemaligen Präsidenten, allen Vorstandsmitglie-
dern und den Mitarbeitenden der Informations- 
und Beratungsstelle ganz herzlich.  

Unsere Mitglieder leisten, neben dem ZiSG, ei-
nen wichtigen Beitrag für die Erbringung unserer 
Arbeit. Ihnen gehört unser grosser Dank! Wie 
auch unseren Spenderinnen und Spendern, die 
unseren Verein 2020 unterstützt haben sowie 
unseren Partnerorganisationen für die konstruk-
tive Zusammenarbeit. 
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Kennzahlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

162  Einzelmitglieder 

40 Kollektivmitglieder 

3 Gönnermitglieder 

1050 
Leserinnen und Leser 
unseres Newsletters, 
4xjährlich 

21100 Seitenabrufe  

75 
Anfragen von Betroffenen,  
Angehörigen und Fachpersonen 

9 
Artikel in 
Printmedien 
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Informations- und  
Beratungsstelle 

Weiterentwicklung am neuen Standort 

Aufgrund interner Entwicklungen der Dienst-
stelle Gesundheit und Sport des Gesundheits- 
und Sozialdepartements des Kantons Luzern ha-
ben wir unser altes Geschäftsdomizil an der 
Meyerstrasse im Sommer 2020 verlassen. Er-
freulicherweise haben wir ideale Büroräumlich-
keiten im Lindenpark bei der «Genossenschaft 
Wohnen im Alter» in Kriens gefunden. Am neuen 
Domizil sind – neben 32 Wohnungen für Senio-
rinnen und Senioren – verschiedene Dienstleis-
tungsbetriebe des Gesundheits- und Sozialwe-
sens angesiedelt.  

Die Informations- und Beratungsstelle ist Anlauf-
stelle für Palliative-Care-Fragen im Kanton Lu-
zern. Sie koordiniert und führt die vielfältigen 
Dienstleistungen und Projekte des Vereins Pallia-
tiv Luzern aus und stellt die gesamte Verwaltung 
sicher. Die Geschäftsstelle ist mit 55 Stellenpro-
zenten dotiert. 

Unsere operativen Tätigkeiten sind am neuen 
Standort unverändert geblieben: 

- Beratende Unterstützung lebensbedrohlich 
kranker Menschen und ihrer Angehörigen 

- Vernetzung der Palliative-Care-Leistungser-
bringer und Förderung regionaler Palliative-
Care-Netzwerke 

- Fortbildung von Fachpersonen 
- Sensibilisierung der Bevölkerung 
- Förderung der Palliative Care auf gesund-

heitspolitischer Ebene 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Patrizia Kalbermatten 
Leiterin Informations- und Beratungsstelle 

 

 

 

 

 

Lindenpark in Kriens 
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Spezialisierter mobiler Palliative-Care-
Dienst MPCD 

Vorbereitungsjahr 2020 

In komplexen Patientensituationen unterstützen 
mobile Palliative-Care-Teams mit ihrem speziali-
sierten Wissen die palliative Betreuung im ambu-
lanten und stationären Bereich. Diese Dienste 
tragen dazu bei, einen Verbleib von Patientinnen 
und Patienten zu Hause oder in Heimen zu er-
möglichen, unerwünschte bzw. unnötige 
(Re)Hospitalisierungen zu vermeiden sowie 
frühere Entlassungen aus dem Akutspital zu er-
leichtern.  

Im Jahr 2020 haben sich vor allem die kantona-
len politischen Organe mit dem Dossier MPCD 
befasst. Im März 2020 hat die Regierung die Bot-
schaft zur Teilrevision des Gesundheitsgesetzes 
GesG verabschiedet. Die Revision sah unter an-
derem die Einführung eines flächendeckenden 
spezialisierten MPCDs vor, der hälftig durch den 
Kanton und hälftig durch die Gemeinden finan-
ziert werden soll. Im Juni 2020 hat sich die Kom-
mission Gesundheit, Arbeit und Soziale Sicher-
heit GASK des Luzerner Kantonsrats einstimmig 
für die Teilrevision des GesG ausgesprochen. Es 
freut uns sehr, dass der Kantonsrat die Teilrevi-
sion an seiner Oktobersession 2020 angenom-
men hat. Damit wurde die Grundlage erschaffen, 
damit die Luzerner Bevölkerung – unabhängig ih-
res Wohnorts – von den Dienstleistungen eines 
spezialisierten MPCDs profitieren kann. Die an-
genommene rechtliche Grundlage weckt Inte-
resse über die Kantonsgrenzen hinaus. Die vom 
Kanton Luzern wegweisende Finanzierungslö-
sung ist Ansporn für Kantone, welche die Finan-
zierung solcher Dienste noch nicht geregelt ha-
ben. 

Wir gehen davon aus, dass Palliativ Luzern den 
Projektauftrag für die Planung und Implementie-
rung dieses Dienstes erhalten wird. Wir freuen 
uns darauf, dieses wichtige Projekt in enger Zu-
sammenarbeit mit den Auftraggebenden und 
den für das Thema relevanten Institutionen und 
Fachpersonen in den Jahren 2021 und 2022 
durchzuführen. 

 

 

 

Dieses Projekt fügt sich in die Massnahmen, wel-
che der Bundesrat – in seinem Bericht von Sep-
tember 2020 in Erfüllung des Postulats der Kom-
mission für soziale Sicherheit und Gesundheit 
des Ständerats (SGK-SR) – als prioritär definiert 
hat. 

Elsi Meier 
Präsidentin 

Patrizia Kalbermatten 
Leiterin Informations- und Beratungsstelle 
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Förderung regionaler Palliative-Care-Netz-
werke 

Für eine angemessene und integrierte Pallia-
tive-Care-Versorgung im Kanton Luzern 

Gemäss Statuten verfolgt Palliativ Luzern eine 
praxisorientierte Umsetzung von Palliative Care 
möglichst nahe bei den Menschen, die sie benö-
tigen. Dabei kommt den regionalen Palliative-
Care-Netzwerken eine zentrale Rolle zu. Netz-
werke gründen auf der gemeinsamen Absicht, 
eine angemessene und integrierte palliative Ver-
sorgung vor Ort sicherzustellen. Im Kanton Lu-
zern laufen einige Initiativen in diesem Bereich. 
Um diese sowie neue Aktivitäten zu unterstüt-
zen, haben wir eine Arbeitsgruppe Netzwerke ins 
Leben gerufen. Sie hat verschiedene Modelle der 
Netzwerkarbeit in Palliative Care geprüft. Im 
März 2020 haben wir einen Workshop mit der 
Geschäftsführerin von palliative ostschweiz 
durchgeführt. Die Arbeitsgruppe hat die Ergeb-
nisse ausgewertet und ein Konzept für den Kan-
ton Luzern verfasst.  

Anfang Dezember 2020 haben wir die verant-
wortlichen Personen der im Kanton Luzern be-
stehenden Palliative-Care-Netzwerke zu einem 
Workshop eingeladen. Der Anlass hatte drei 
Ziele: die Aktivitäten der bestehenden Netz-
werke aufzuzeigen und ihren Entwicklungsbedarf 
zu benennen, ihre Erwartungen an Palliativ Lu-
zern zu sammeln sowie unser Konzept vorzustel-
len und über die nächsten Schritte zu informie-
ren. Der Anlass ist auf grosses Interesse gestos-
sen. Nach einer anregenden Diskussion haben 
die Teilnehmenden Palliativ Luzern beauftragt, 
das Lead in dieser Frage zu übernehmen. Wir 
werden die regionalen Netzwerke bei deren Auf-
bau und weiteren Entwicklung mit verschiede-
nen Massnahmen in einer Kombination von Top-
down und Bottom-up-Ansatz unterstützen. Dies 
mit dem übergeordneten Ziel, das Angebot für 
unheilbare und chronisch kranke Menschen so-
wie Sterbende Zuhause und in Institutionen des 
Gesundheits- und Sozialwesens weiter zu ver-
bessern.  

 

 

 

 

 

Diese Initiative will die integrierte Palliative-
Care-Versorgung stärken und steht – wie schon 
die Förderung von MPCDs – im Einklang mit den 
vom Bundesrat im September 2020 beschlosse-
nen Prioritäten und Massnahmen.  

Arbeitsgruppe Netzwerke 
 

  

Workshop vom 4. Dezember 2020 
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Beratung 

Da sein für Betroffene, Angehörige und 
Fachpersonen 

Im Jahr 2020 ist die Nachfrage nach Beratungs-
gesprächen in etwa konstant geblieben. Die In-
formations- und Beratungsstelle wird mit ver-
schiedensten Anliegen konfrontiert: Auskunft 
über Palliativangebote im ambulanten und stati-
onären Setting, Vermittlung medizinischer Bera-
tung, Umgang mit lebenserhaltenden Massnah-
men am Lebensende, Ermittlung von Aus- und 
Fortbildungsangeboten in Palliative Care. Die 
meisten Anfragen konnten telefonisch beant-
wortet werden. 

In der Akutphase der COVID-19-Pandemie, ins-
besondere während der ersten Welle, haben wir 
zahlreiche Anfragen in Zusammenhang mit der 
Begleitung und Behandlung besonders gefährde-
ter Menschen erhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information 

Aktive Kommunikation rund um Palliative 
Care 

In unserem Newsletter, den wir viermal pro Jahr 
veröffentlichen, informieren wir über wichtige 
Entwicklungen im Bereich der Palliative Care auf 
kantonaler, regionaler, nationaler und internati-
onaler Ebene. Der Newsletter erfreut sich wei-
terhin einer grossen Beliebtheit. Er erreicht über 
1000 Personen und wird weit über unsere Kan-
tonsgrenzen hinaus gelesen. 

Unsere Website hat sich als wichtiges Kommuni-
kationsportal etabliert. Hier nehmen wir neue 
Angebote im Bereich der kantonalen Palliativver-
sorgung, der Fortbildung und der Öffentlichkeits-
arbeit kontinuierlich auf. 2020 hatten wir über 
21'000 Seitenabrufe. Wir sind auf dem richtigen 
Weg zu unserem Ziel, eine Plattform anzubieten, 
die sowohl auf die Bedürfnisse von schwerkran-
ken Menschen und ihren Angehörigen eingeht, 
als auch als Informationsportal für medizinische 
Fachpersonen dient.  

Um dem Informationsbedürfnis im Rahmen der 
Covid-19-Pandemie gerecht zu werden, haben 
wir auf unserer Website einen Bereich zum 
Thema eingerichtet. Wir haben dort die wichtigs-
ten Informationen zur palliativen Betreuung infi-
zierter Patientinnen und Patienten aus Sicht der 
Fachpersonen zusammengestellt. Wir aktualisie-
ren die Meldungen laufend. 
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Anlässe 

Palliative Care unterwegs 

Die Sensibilisierung der Bevölkerung ist eine 
zentrale Aufgabe von Palliativ Luzern. Im vergan-
genen Jahr hat die Coronavirus-Pandemie unsere 
Agenda geschmälert. Wir mussten geplante Pub-
likumsveranstaltungen absagen oder auf das 
kommende Jahr verschieben. 

Für sich und andere sorgen 

Im Februar 2020 haben wir mit einem Informati-
onsstand am Anlass für «Pflegende Angehörige» 
der Dienststelle Soziales und Gesellschaft des 
Gesundheits- und Sozialdepartements des Kan-
tons Luzern in Sursee teilgenommen. Wir durf-
ten viele bewegende Gespräche mit betreuen-
den Angehörigen jeder Altersklasse führen. 

Tag der offenen Tür 

Der Tag der offenen Tür im Lindenpark gab Ende 
August 2020 den zahlreichenden Besuchenden 
Gelegenheit, die Dienstleistungen der angesie-
delten Betriebe kennenzulernen. An diesem Tag 
haben wir unser Angebot einer breiten Öffent-
lichkeit vorgestellt und viele persönliche und 
zum Teil berührende Gespräche mit Betroffenen, 
Angehörigen und Fachpersonen geführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortbildung 

Fachkompetenz stärken 

Seit längerer Zeit bieten wir ein modulares, kom-
paktes Inhouse-Fortbildungsangebot für Fach-
personen an. Aufgrund der Corona-Situation 
konnten wir im vergangenen Jahr lediglich zwei 
der gebuchten Fortbildungen durchführen. Wir 
haben die gezwungene Pause genutzt, um unser 
modulares Fortbildungsangebot, das sich grund-
sätzlich an Fachpersonen richtet, mit einem An-
gebot für Laien zu erweitern. Künftig werden wir 
eine Schulung für diese Zielgruppe anbieten. Die 
Schulung wird Grundkenntnisse in Palliative Care 
vermitteln. Dieses Angebot trägt ebenfalls dazu 
bei, mehr Raum für die Themen Sterben, Tod 
und Trauer in der Gesellschaft zu schaffen. Es 
leistet einen Beitrag, das Lebensende in unserer 
Gesellschaft zu enttabuisieren, unterstützt den 
Aufbau einer sorgenden Gemeinschaft sowie die 
lokale Implementierung einer gelebten Pallia-
tive-Care-Kultur.  

  

Abbildung zwei unserer Inhouse-Fortbildungsmodule 
für Fachpersonen 
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Vernetzung auf zentralschweizerischer und 
nationaler Ebene 

Mehrwert durch Vernetzung 

Als Delegierte der Sektion Palliative Zentral-
schweiz hat die Leiterin der Informations- und 
Beratungsstelle an der Delegiertenversammlung 
und an verschiedenen Treffen von palliative ch 
teilgenommen. Diese Vernetzung erlaubt dem 
Verein Palliativ Luzern, die kantonale Palliativ-
versorgung zweckmässig und in Übereinstim-
mung mit den auf nationaler Ebene gewonnen 
Erkenntnissen voranzutreiben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterstützende nationale Rahmen- 
bedingungen 

Am 18. September 2020 hat der Bundesrat sei-
nen Bericht in Erfüllung des Postulats 18.3384 
«Bessere Betreuung und Behandlung von Men-
schen am Lebensende» der Kommission für sozi-
ale Sicherheit und Gesundheit des Ständerats 
(SGK-SR) vom 26. April 2018 verabschiedet. 

Auf der Grundlage der Ergebnisse einer Situati-
onsanalyse hat der Bundesrat elf Massnahmen 
formuliert, um die allgemeine und spezialisierte 
Palliative Care in allen Regionen der Schweiz 
nachhaltig zu verankern. Es freut uns, dass meh-
rere der beschlossenen Massnahmen wie bei-
spielsweise die Stärkung der integrierten Pallia-
tive-Care-Versorgung sowie die Förderung spital-
externer mobiler Palliativdienste, mit unseren 
laufenden Projekten übereinstimmen. Die natio-
nalen Entwicklungen bestätigen, dass wir mit un-
seren Tätigkeiten und Zielen auf dem richtigen 
Weg sind und sie verleihen unseren Aktivitäten 
Rückenwind. 
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Ausblick 

Sich kommenden Herausforderungen stellen 

Das Covid-Jahr hat das Gesundheitswesen und 
die ganze Gesellschaft vor neue, existentielle 
Herausforderungen gestellt. Die Pandemie hat 
den wichtigen Beitrag von Palliative Care bei der 
Behandlung und Begleitung infizierter Patientin-
nen und Patienten und insbesondere den Wert 
einer guten Patientenverfügung vor Augen ge-
führt. Mit dem Projekt «Spezialisierter mobiler 
Palliative-Care-Dienst» und dem Projekt «Förde-
rung regionaler Palliative-Care-Netzwerke» sind 
wir bestrebt, die Gesundheitsversorgung von Pa-
tientinnen und Patienten mit voranschreitenden, 
unheilbaren Erkrankungen im Kanton Luzern 
nachhaltig zu verbessern und effizient zu gestal-
ten. 

Damit wir unsere Zielgruppen noch effektiver er-
reichen, werden wir im Jahr 2021 unsere Kom-
munikationsstrategie überdenken und ein Kom-
munikationskonzept erarbeiten. 

Um diese Ziele zu erreichen, sind wir auf Ihre Un-
terstützung angewiesen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitglieder 

Werden Sie Mitglied einer sinnvollen Ge-
meinschaft 

Unterstützen Sie die Arbeit von Palliativ Luzern 
mit einer Spende oder werden Sie Mitglied! 

PC-Konto  
60-234918-4 
 
IBAN CH76 0900 
0000 6023 4918 4 
 

Ihre Spende können Sie bei 
den Steuern abziehen –  
der Verein Palliativ Luzern 
ist als gemeinnützige Orga-
nisation steuerbefreit. 

 
 

Jahresbeiträge  Einzelmitglieder CHF 30 
 Kollektivmitglieder CHF 100 
 Gönnermitglieder CHF 500 

 
Weitere Informationen für eine Mitgliedschaft 
finden Sie auf unserer Website  
www.palliativ-luzern.ch. 
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Personelles 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Geschäftsstelle 

Lic. phil. Patrizia Kalbermatten, Leiterin Informations- und Beratungsstelle 

Dana Sander Hefti, Administration (bis 31.12.2020) 
 

Arbeitsgruppe Netzwerke 

Thomas Feldmann 

Gregor Gander 

Patrizia Kalbermatten 

Felix Karnowski 

Elsi Meier 

Monika Tröger 

 

Revision 

Nicole Wanner 

 

Vorstand (Stand am 31.12.2020) 

Elsi Meier, Präsidentin 

Dr. med. Bernhard Studer, Vize-Präsident, Hausarztpraxis Würzenbach, Luzern 

Lic. theol. Gregor Gander, Kassier, Ökumenische Koordinationsstelle Palliative-Care-Seelsorge, Luzern 

Lic. theol. Thomas Feldmann, Caritas Luzern, Luzern 

Felix Karnowski, bis März 2020 Chrüzmatt, Hitzkirch 

Dr. med. Beat Müller, Schwerpunktabteilung Palliative Care, LUKS, Luzern 

Dr. med. Christos Pouskoulas, Gesundheits- und Sozialdepartement Kanton Luzern, Luzern 

Judith Schwander, Spitex Kantonalverband, Luzern 

Monika Tröger, Ärztin, Viva Luzern, Luzern 
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Bilanz per 31.12.2020 
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Für eine flächendeckende, integrierte Palliative-Care-Versorgung im Kanton Luzern 

Der Verein Palliativ Luzern ist das Netzwerk der Palliative-Care-Angebote im 
Kanton Luzern. Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, die Gesundheitsversorgung 
von Menschen mit einer voranschreitenden, lebensbedrohlichen Erkrankung in 
unserem Kanton nachhaltig zu verbessern. Die Informations- und Beratungs-
stelle unterstützt Patienten und Angehörige bei der Gestaltung der letzten Le-
bensphase, fördert die Vernetzung unter den Palliative-Care-Anbietern, organi-
siert Fortbildungen, sensibilisiert die Öffentlichkeit und fördert die Palliative 
Care auf gesundheitspolitischer Ebene. 


